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über das Verfahren selbst, auf das in allen Einzel-
heiten einzugehen hier zu weit führen würde, sei

nur kurz folgendes gesagt: Der Arbeitsprozeß er-
möglicht die Wiedergabe aller Arten von Mustern
und Motiven insbesondere auf Holz, aber auch auf
Metall, Papier, Pappe, Glas usw. Reproduktions-,
Druck-, Lackier- und Poliertechnik wirken hier zu-
sammen. Mit Hilfe der photographischen Übertragung
ni natürlicher Größe fallen Holz-, Marmor- oder sonstige
Muster vollkommen naturgetreu aus. Unter Verwen-
dung einer Walze wird das Muster auf den Gegen-
stand, der damit behandelt werden soll, übertragen.
Die Druckpaste, die aus den Kunstharzen besteht,
wird auf die Druckplatte bezw. Druckzylinder verteilt,
abgerakelt, nach Übertragung und Trocknung der
Auftrag lackiert, poliert oder mattiert, dem jeweiligen
Endzweck entsprechend.

Das Verfahren läßt sich sowohl im Hand- wie
Maschinenbetrieb durchführen. Auch hat sich als dritte
Arbeitsweise eine kombinierte Handhabung heraus-
gebildet. Für Handbetrieb kommen Druckplatten zur
Verwendung, die in bequemer Arbeitshöhe auf Böcken
gelagert werden. Als eine Abart ist anzusehen, wenn
statt der Abrollung der Übertragungswalze der be-
handelte Gegenstand, beispielsweise halbrunde Radio-
kästen, Uhrgehäuse usw. auf der Druckwalze abge-
wickelt werden, wozu man sich eines Bocklagers für
die Druckwalze bedient.

Die Anwendung von Hilfsdruckmaschinen bedeu-
tet nur eine Mechanisierung des Handverfahrens.
Diese elektrisch betriebenen Druckmaschinen rotieren
den Druckzylinder kontinuierlich. Eine Einfärbewalze
führt die Farbe zu. Auch das Abrakeln der Farbe,
das beim Handverfahren durch überführen des Rakel-
messers erfolgt, geht hier mechanisch vor sich. Der
reine Maschinendruck vollzieht sich dergestalt, daß
alle Arbeitsgänge maschinell erfolgen. Für die Be-
arbeitung mit solchen Maschinen eignen sich nur
plattenförmige Gegenstände, also Sperr- und Kunst-
stoffplatten, Pappen, Bleche usw., die durch eine auto-
matisch wirksame Transportvorrichtung weitergescho-
ben werden.

Der für das Masaverfahren an erster Stelle zur
Anwendung kommende Grundstoff ist, wie schon er-
wähnt, das Holz. Der Holzuntergrund muß selbst-
verständlich sachgemäß vorbereitet, d. h. abgesperrt
sein. Er darf insbesondere keine Rißbildung aufweisen.
Es eignen sich ebenso die wenig gemaserten deut-
sehen Hölzer wie Linde, Erle, Ahorn, Birke usw. als
auch die Hölzer mit starker Maserung, mithin unter
unseren einheimischen Hölzern Nadelhölzer und die
verschiedenen Buchenarten. Auf diesem Wege kann
sich jeder sein Holz selbst veredeln.

In der Anwendung unterliegt das Verfahren keiner-
lei Beschränkung auf Gegenstände, die behandelt
werden sollen, es ist also bei der Verarbeitung von
Holz ebenso anwendbar auf Wandbekleidungen und
Raumarchitekturen wie an Möbelstücken, Zimmer-
einrichtungen oder schließlich an Einzelteilen als Arm-
lehnen, Möbelfüssen, Tischplatten, Profilen usw. Eine
Austauschmöglichkeit aller Kreise der Wirtschaft und
Technik bieten die Leipziger Messen, auf denen, wie
dieses Beispiel beweist, der an der Holzverarbeitung
Interessierte auch außerhalb der Möbelmessen Ge-
legenheit zur Bereicherung seiner Erfahrung und Er-
werbsmöglickkeiten findet.

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Stadt Zürich, Umbau im 3. Stock Flößergasse 15, Z. 1 ;

2. L. Levy & Co., innerer Umbau Stampfenbach-
sfraße 48, Z. 6 ;

3. Kanton Zürich, Umbau Vers.-Nr. 126 bei Plat-
tenstraße 7, Abänderungspläne, Z. 7;

4. Immobiliengenossenschaft Karthaus, Anbau am
Klubhaus Karthausstraße/Vers.-Nr. 1265, Z. 8;

Mit Bedingungen:
5. A.-G. Testa, Einrichtung einer Spülküche im Keller

Talstraße 83, Z. 1 ;

6. E. Göhner, Schmid & Wild, J. Keller, überstel-
lung der Baulinien durch die Fundamente der
Mehrfamilienhäuser Stadelhoferstr. 33/St. Urban-
gasse 8, Z. 1 ;

7. Immobilien A.-G. „Eterna", Schaufensterumbau
Bahnhofstraße 66, Z. 1 ;

8. R. Keppler, Umbau mit Erstellung von Bade-
zimmern Brunngasse 1, Z. 1;

9. Kanton Zürich, Überstellung der Fundamente über
die Baulinien in das Straßengebiet hinein an der
Walchestraße 6, Walcheplaß 1/2 und an der
Stampfenbachstraße 31, Z. 1,6;

10. Stadt Zürich, Umbau Neumarkt 7, Z. 1 ;

11. Baugesellschaft Gewal, Mehrfamilien- und Ge-
schäftshäuser General Willestraße Nr. 11, Alfred
Escherstraße 34, 36, 38, Breitingerstraße 16, Bau-
bedingungen, Wiedererwägung, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 2;

12. M. Bodmer, Umbau mit Einrichtung von Auto-
remisen Parkring 37, Z. 2;

13. Brauerei A. Hürlimann, A.-G., An- und Aufbau
an die Lagergebäude Vers.-Nr. 354 und 1127
Brandschenkestraße bei Pol.-Nr. 150, Z. 2;

14. Immobiliengenossenschaft Droßmatt, Umbau Dros-
selstraße 7, 9/Frohalpstraße 55, Z. 2;

15. W. Lindner, Umbau Mutschellenstraße 19, Z. 2;
16. A. Blum, Umbau und Erstellung zweier Dach-

lukarnen Schöneggstraße 6, Z. 4;
17. Brauerei Feldschlößchen, Einrichtung einer Wasch-

küche im Kehlgeschoß Kasernenstraße 69, Z. 4;
18. Jos. Moser, Erstellung einer Hofüberdachung

Badenerstraße 390/Norastraße, Z. 4;
20. Stadt Zürich, Erstellung eines Lagerschuppens an

der proj. verlängerten Bäckerstraße / proj. Egli-
straße, Z. 4;

21. A. Thoma, Umbau mit Öltank Badenerstraße 212,
Wiedererwägung, Z. 4;

22. J. Zeller, Umbau im Erdgeschoß Tellstraße 21, Z. 4;
23. Zürcher Zentralbäckerei A.-G., Erdgeschoß Lang-

straße 83, Z. 4;
24. Baugesellschaft Schönhof, Umbau Kornhausbrücke

Nr. 3 und 5, Z. 5;
25. O. Billian, Umbau mit Einrichtung eines Lager-

kellers und Erstellung einer Verbindungstreppe
Hoßestraße 65/Schaffhauserstraße, Z. 6 ;

26. Genossenschaft Hofgarten, Erhöhung des be-
stehenden Fernheizungskamines Zeppelinstraße
Nr. 31, Z. 6;

27. O. Heß, Anbau mit Terrasse Frohburgstraße 164
(abgeändertes Projekt ohne Autoremise), Z. 6 ;

28. H. Jaeggi, Umbau Culmannstraße 1, Z. 6;
29. M. Lips, Umbau mit zwei Dachaufbauten Susen-

bergstraße 198, Z. 6;
30. W. Real, innerer Umbau Nikiausstraße 1, Z. 6;
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Ohsr clsz Vsrtshrsn zslhzt, sot cisz in sllsn ^in^sl-
hsitsn sin^ogshsn hier ?o wsit töhrsn wörcls, zsi
nor Icur^ tolgsnclsz gszsgt: Osr T^rlssitzpro-slz sr-
möglich clis Wisclsrgslss sllsr T^rtsn von Xloztsrn
oncl Motiven inzhszonclsrs sot hlol^, shsr such sut
XlstsII, Xspier, Xspps, dlsz ozw. Xsproclolctionz-,
Oroclc-, hscXisr- oncl Xolisrtschnilc wirlcsn hisr ^o-
zsmmsn. Xlit hlilts clsr photogrsphizchsn Ohsrtrsgong
ni nstörlichsrdrötzstsllsn Xlol^-, XIsrmor- oclsr zonztigs
X4oztsr volllcommsn nstorgstrso soz. Ontsr Vsrwsn-
clong sinsr Wsl^s wircl clsz Xluztsr soi clsn dsgsn-
ztsnci, clsr cismit lsshsnclslt wsrclsn soll, ülssrtrsgsn.
Ois Oroclcpszts, clis soz clsn Xonzthsr^sn hsztsht,
wircl soi clis Oroclcplstts lss?w. Oruclc^linclsr vsrtsilt,
slsgsrslcslt, nsch Olssrtrsgong oncl íroclcnung clsr
T^ottrsg lsclcisrt, polisrt oclsr msttisrt, clsm jswsiligsn
^ncl^wsclc sntzprschsncl.

Osz Vsrtshrsn lskzt zich zowohl im hlsncl- wis
Xlszchinsnlsstrish ciurchtöhrsn. ^och list zich slz clritts
^rlssitzwsizs sins lcomhinisrts hlsnclhslsung hsrsoz-
gshilclst. hör hlsnclhstrish lcommsn Oruclcplsttsn ^or
Vsrwsnclung, clis in lssgosmerT^rlssitzhöhs sot ööclcsn
gslsgsrt wsrclsn. T^Iz sins ^hsrt ixt sn^ozshsn, wenn
ztstt clsr Ahrollong clsr Ohsrtrsgongzwsl^s clsr Iss-
hsnclsltsdsgsnztsncl, lssizpislzwsizs hsllsroncls Xsclio-
lcsztsn, Ohrgshsozs UZW. sut clsr Orocl<wsl)cs shgs-
wiclcslt wsrclsn, wo^o msn zich sinsz öoclclsgsrz tör
clis Oruclcwsl^s hsclisnt.

Ois T^nwsnclong von Xliltzclroclcmszchinsn hsclsu-
tst nor sins Xlschsnizisrong clsz tlsnclvsrtshrsnz.
Oiszs slslctrizch hstrishsnsn Oruclcmszchinsn rotisrsn
clsn Oroclc^lincisr lcontinoisrlich. Hins hintsrlsswsl^s
töhrt clis hsrlss ?o. ^uch cisz ^hrslcsln clsr hsrhs,
clsz Issim hlsnclvsrtshrsn clurch Olssrtöhrsn clsz Xslcsl-
mszzsrz srtolgt, geht hisr msctisnizcti vor zicti. Osr
rsins lvlszctiinsnclroclc voil^istit zicti clsrgsztsit, cts^
sl!s ^rissitsgsngs mszctiinsü srtolgsn. k-ür ctis ks-
srissitong mit zolclisn I^lszctiinsn signsn zicli nor
plsttsntörmigs (Osgsnztsncls, slzo 5psrr- oncl I^onzt-
ztottplsttsn, f'sppsn, klsclis ozw., clis clorcti eins soto-
mstiscli wirlczsms Irsnzportvorriclitonz wsitsrzszclio-
Issn wsrclsn.

Osr tör cisz lvlszsvsrtslirsn sn srstsr 5tslls ^or
^nvrsnclong Icommencls (Oronclztott izt, v/is zclion sr-
v/slint, cisz l-lol^. Osr t-lol^ontsrgruncl mot; zsllzzt-
vsrztsncllicti zsctigsmsk; vorizsrsitst, cl. ti. slzgszpsrrt
zsin. ^r clsrt inzlsszonclsrs Icsins kilztzilclong sutwsizsn.
^z signsn zicti slssnzo clis wenig gsmszsrtsn clsot-
zctisn t^äl-sr wie l.incls, ^rls, ^liorn, Lirlcs ozw. slz
sucli clis t-löl^sr mit ztsrlcsr I^lszsrong, mittiin ontsr
onzsrsn sinlisimizctisn l^löl^srn ^lsclsltiöl^sr oncl clis
vsrzctiisclsnsn öoclisnsrtsn. ^ot cliszsm Wsgs lcsnn
zicli jsclsr zsin t-tol^ zsllzzt vsrsclsln.

ln clsr Anwsnclong unterliegt cisz Vsrtstirsn lcsinsr-
Isi Zszctirsnlcong sot <Osgsnztsncls, clis lsslisnclslt
wsrclsn zollen, sz izt slzo tus! clsr Vsrsrtzsitong von
t^Iol? slssnzo snwsncllzsr sot Wsncilsslclsiclongsn oncl
ksomsrcliitslctorsn wis sn I^Iölsslztöclcsn, ^immsr-
sinrictitongsn oclsr zclilishlicti sn ^in^sltsilsn slz /^rm-
lslinsn, lvlölssltözzsn, lizctiplsttsn, ?rotilsn ozw. ^ins
^uztsozclimögliclilcsit sllsr Xrsizs clsr Wirtzclistt oncl
Isclinilc lsistsn clis l.sip2:igEr t^lszzsn, sot clensn, wis
cliszsz ksizpisl lzswsizt, clsr sn clsr l-tol^vsrsrlzsitong
lntsrszzisrts sucli sok;srlisll? clsr svlötzslmszzsn <Os-

Isgsnlisit Tor Lsrsiclisrong zsinsr ^rtslirung oncl ^r-
wsrlzzmögliclclcsitsn tinclst.

Sei 0oppel,en«jungsn oàer unrichtigen
/^«llrenen bitten «rir »u rekismîervn, um un-
nötige Xoiten ru sparen. Ois ^xpsclition

Lsuekronîk.
Ssupoiireiiicks Se^iiiigungen eisr 5ts«it

Zürich worclsn sm z?. Zsptsmlzsr tör tolgsncis Lsu-
projslcts, tsilwsizs ontsr Vsclingongsn, srtsilt:

Olins Lsclingungsn:
1. 5tsc!t ^öricli, Omlsso im 3.5tocl< l^lötzsrgszzs 1 Z, 1 z

2. l.sv^ 6- do., innerer Omlsso ^tsmptsntzscli-
ztrstzs 43, 6i

Z. Ksnton ^öricli, Omlsso Vsrz.-l^lr. 126 lzsi ?lst-
tsnztrshs 7, Aksnclsrongzplsns, 7?

4. lmmolzilisngsnozzsnzctistt l<srtl>soz, /^nlsso sm
l<lolslisoz Xsrtlisozztrshs/Vsrz.-^r. 1265, 3i

Xlil ösciingongsn:
5. Iszts, ^inriclitong sinsr Zpöllcöclis im Xsllsr

Islztrstzs 83, 1 ;

6. dölinsr, Zctimicl 6- Wilci, t. Xsllsr, Olssrztsl-
long clsr ösolinisn clorcli clis l-onclsmsnts clsr
l^lstirtsmilisntisozsr ^tsclslliotsrztr. 33/5t. Orlzsn-
gszzs 3, 1 z

7. lmmotzilisn ^.-d. „^tsrns", 5clisotsnztsromlsso
kslinliotztrslzs 66, 1

8. X. Xspplsr, Omlzso mit ^rztsllong von Vscls-
^immsrn Lronngszzs 1, ^. 1

9. Xsnton ^öricti, OIssrztsllong clsr l^onclsmsnts ölzsr
clis ösulinisn in cisz 5trslzsngslsist liinsin sn clsr
Wslctisztrslzs 6, Wslctisplst; 1/2 oncl sn clsr
5tsmptsnlzscXztrsk;s 31, 1,6^

11). 5tscit ^öricti, Omlsso Xlsumsrlct 7, 1
z

11. ksogszsllzclistt dswsl, l^lslirtsmilisn- oncl ds-
zctisttzlisozsr dsnsrsl Willsztrshs XIr. 11, /^ltrscl
^zclisrztrslzs 34, 36, 33, ôrsitingsrztrskzs 16, Lso-
Issclingongsn, Wisclsrsrwsgung, tsilwsizs Ver-
wsigsrong, 2i

12. XI. öoclmsr, Omlsso mit Einrichtung von T^oto-
rsmissn Xsrlcring 37, 2^. 2?

13. örsosrsi 7^. Xlörlimsnn, 7V-d., ^n- oncl T^otlsso
sn clis I.sgsrgslssocis Vsrz.-Xlr. 354 oncl 1127
Lrsnclzchsnicsztrshs lc>si Xol.-Xlr. 15O, 2^. 2?

14. lmmolsilisngsnOZZSNZchstt Orokzmstt, Omlsso Oroz-
zslztrstzs 7, 9/hrolislpztrslzs 55, 2;

15. W. t.inclnsr, Omlsso Xlotzchsllsnztrstzs 19, ^.2?
16. ölom, Omlzso oncl ^rztsllong ^wsisr Osch-

lolcsrnsn 5ctionsggztrsk;s 6, 4;
17. krsosrsi hslclzclilôkzchsn, Einrichtung sinsr Wszch-

lcöchs im Xshlgszcho^ Xszsrnsnztrs^s 69, 4;
13. loz. Xlozsr, ^rztsllong sinsr hlotölssrcischong

ösclsnsrztrslzs 39O/XIorsztrslzs, 4?
2L>. 5tsclt Zürich, l^rztsllong sinsz hsgsrzchoppsnz sn

6sr proj. vsrlsngsrtsn Vsclcsrztrst;s / proj. ^gli-
ztrshs, 4;

21. 7^. Ihoms, Omlsso mit dltsnlc ksclsnsrztrslzs 212,
Wisclsrsrwsgung, /. 4?

22. l. Xsllsr, Omhso im ^rclgszchok; Isllztrskzs 21, ^. 4i
23. Zürcher /sntrsllssclcsrsi ^.-d., ^rclgszcho^ l.sng-

ztrs^s 83, 4,-
24. ösugszslizchstt 5chör>hot, Omkso Xornhsozhröcics

XIr. 3 oncl 5, 5;
25. d. killisn, Omhso mit Einrichtung sinsz hsgsr-

lcsllsrz oncl ^rztsllong sinsr Vsrhinclongztrspps
hlohsztrslzs 65/5chstthsozsrztrskzs, 2^. 6?

26. dsnozzsnzchstt hlotgsrtsn, Erhöhung clsz lss-
ztshsnclsn hsrnhsi^ongzlcsminsz ^sppslinztrskzs
Xlr. 31. 6:

27. d. hlst;, Anlsso mit Isrrszzs hrohhorgztrs^s 164
(slsgssnclsrtsz Xrojslct ohns T^utorsmizs), 6^

23. hl. lssggi, Omhsu dolmsnnztrs^s 1, 6i
29. XI. l.ipz, Omhso mit ^wsi Oschsothsotsn 5ozsn-

hsrgztrslzs 193, 6;
3V. W. Xssl, innsrsr Omhso Xlilclsozztrshs 1, 6i
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31. A. Rosenstiel, Umbau im Erdgeschoß Hadlaub-
straße 133, Z. 6;

32. H. Siegfried, Ausmauerung eines bestehenden
Schuppens und Einrichtung eines Gantlokales
Dorfstraße/Waidstraße, Z. 6;

33. J. Brandenberger, Erstellung einer Waschküche
im Werkstattgebäude Vers.-Nr. 37b Hofstraße
Nr. 21, Z. 7;

34. C. Cramer, Anbau Steinwiesstraße 56, Z. 7 ;

35. Dr. M. Rauchenberger, Erstellung einer Öltank-
anlage im eingefriedigten Vorgarten Hauserstraße
Nr. 19, Z. 7;

36. F. van Looy-Weber, Autoremise Dolderstraße 12,
Wiedererwägung, Z. 7 ;

37. Baugenossenschaft Hammerstraße, 3 Doppelmehr-
familienhäuser mit Ladenlokalen, Wirtschaft, Kin-
dergarten und Werkstatt und Offenhaltung des
Vorgartengebietes Hammerstraße 8, 10 und 12

(abgeändertes Projekt), teilw. Verweigerung, Z. 8;
38. O. Schuck, Erstellung einer Dachaufbaute an der

Westfassade Forchstraße 96, Z. 8.

Erweiterungsbauten der E. T. H. in Zürich. Die
Erweiterungsbauten des Maschinenlaboratoriums der
Eidgenössischen Technischen Hochschule, 2. Etappe,
sind im Rohbau aufgerichtet. Der Neubau an der
Sonneggstraße schließt direkt an das Naturwissen-
schaftliche Institut an, springt aber etwas weiter als
dieses gegen die Straße vor und bildet nun mit dem
völlig umgebauten alten Laboratorium zusammen
eine bauliche Einheit. Die Sonneggstraße, die wäh-
rend vieler Monate für jeden Fahrverkehr gesperrt
war, ist kürzlich wieder geöffnet worden, indem die
Bretterwand näher an das Gebäude verseßt wurde.

Baukredite für öffentliche Bauten im Kanton
Zürich. Dem Kantonsrate beantragt der Regierungs-
rat, der Stadt Zürich an die Kosten des Neubaues
des Gewerbeschulhauses und des Kunstgewerbemu-
seums einen Staatsbeitrag von 500,000 Fr. zu be-
willigen, ferner der Stadt Winterthur einen sol-
chen von 100,000 Fr. für den Ankauf und die Ein-
richtung einer Liegenschaft für die Gewerbeschule,
weibliche Abteilung, und den Umbau des Kirchplaß-
schulhauses für die Zwecke des Gewerbemuseums,
der Gewerbebibliothek und der Gewerbeschule, weib-
liehe Abteilung, sowie einen Erweiterungsbau der
Metallarbeiterschule.

Wettbewerb für Entwürfe der Steinmosaiks
und Plastiken für die kantonalen Verwaltungs-
gebäude an der Walche in Zürich. Die kanto-
nale Baudirekticn teilt mit, daß auf Wunsch einzelner
Teilneh mer der Ablieferungstermin für die Ent-
würfe der Steinmosaiks und der Plastiken für die
kantonalen Verwaltungsgebäude an der Walche in
Zürich vom 30. November 1933 auf den 31. Januar
1 934 ve r I ä n g e rt wurde. Einlieferung der Arbeiten
vom 28.—31. Januar 1934, je von 14—18 Uhr beim
Verwalter der Kaserne Zürich.

Ein Neubau im Sfadelhoferquartier in Zürich.
Im Terraingebiet Theaterstraße-St. Urbangasse-Stadel-
hoferstraße-Freieckgasse soll noch im Laufe dieses
Jahres mit dem Erstellen eines modernen Geschäfts-
hauses begonnen werden. Dieses wird ein zeitge-
mäßes Kinotheater in neuartiger konischer Form
mit 1280 Sißpläßen erhalten. Der Eingang zum Kino
von der Theaterstraße her wird vorläufig provisorisch

einem Parterrebau mit Verkaufsladen (Confiserie).
Der Aufbau wird in späteren Jahren vorgenommen,
und zwar gemeinsam mit der projektierten Rénova-
tion und dem Umbau des Schuh-Beurer-Hauses. In

den Kellerräumen unter dem Kinotrakt werden acht

moderne Kegelbahnen eingebaut mit Zugang von
der Freieckgasse her. An der Front Stadelhofer-

strafe, direkt anschließend an den unlängst erstellten

„Rämihof" werden im Parterre Verkaufslokale einge-
irchtet, während die oberen Stockwerke dem Betrieb

eines Hotel-Garni mit 56 Betten zugänglich gemacht
werden. Bauleitung und Pläne liegen in den Händen

von Architekt M. H a us er (Zürich 6), dem seinerzeit
auch die Bauleitung des Touring-Hotel-Garni an der

Gerbergasse übertragen war.
Von der Pauluskirche in Zürich 6. (Korr.) Der

imposante Kirchenbau auf dem Milchbuck steht vor
der Vollendung. Das Gotteshaus, das mit seinem

mächtigen, 21 m breiten und 36 m hohen Turm die

ganze Gegend beherrscht, ist im Äußeren fertig. Das

Innere des weithin sichtbaren Glockenstuhles ist in

grüner Farbe gehalten, die zu der hellgrauen Stein-

Verkleidung der Fassaden einen lebhaften Kontrast

ergibt. Am 23. September wurde das in der Glocken-

gießerei Rüetschi in Aarau hergestellte Geläute, be-
stehend aus sieben Glocken mit den Tönen G, d,
C, d, es, f, g, unter Mitwirkung der Schuljugend auf-

gezogen. Das Gesamtgewicht des Geläutes beträgt
1 7,250 kg. Alle Glocken sind mit sinnvollen Sprüchen

geschmückt. Vom Glockenstuhl führt eine Wendel-

treppe in einem der Ecktürme bis zu oberst auf den

Turm, der wie der Turm des Kirchgemeindehauses
Wipkingen von einer breiten Aussichtsterrasse gekrönt
ist. Auf den beiden übereinander liegenden Galerien
wird zurzeit noch an der Bestuhlung gearbeitet. Näch-

stens wird mit dem Bau der Orgel begonnen, die

von der Firma Kuhn in Männedorf geliefert wird.
Der Einbau der Orgel erfordert allein etwa acht Wo-
chen, sodaß sich die Vollendung des Inneren der
Kirche bis gegen Neujahr hinziehen wird. Erheblich
weiter fortgeschritten ist das Kirchgemeindehaus, das
auf 22. Oktober bezogen werden kann. Die Um-
gebungsarbeiten werden ebenfalls bald vollendet sein.
Der erhöhte Kirchenvorplaß ist ausgeebnet und ge-
walzt, und der breite Treppenaufgang von der Scheuch-

zerstraße ist zum größten Teil fertig. In der vorderen
Ecke nahe der Straßenkreuzung wird die Paulusfigur
von Bildhauer Kappeler zur Aufstellung kommen.
Die Leitung des Baues untersteht den Architekten

Arter & Ris ch.

Bautätigkeit in Oeriikon. (Aus dem Geschäfts-
bericht des Gemeinderates pro 1932.) Das Bauamt
verzeichnet eine erfreuliche Bautätigkeit, wenn auch

diese lange nicht an die frühern Zahlen heranreichen.
Es wurden erstellt: 20 Einfamilien- und ebensoviel

Mehrfamilienhäuser, 5 Wohn- und Geschäftshäuser,
55 Garagen und 66 andere Bauten. Im ganzen
wurden 388 Wohnungen erstellt. Daneben erstellte

die Gemeinde in eigener Rechnung mehrere Stras-

senzüge und das Gubelschulhaus. Mit diesen öffent-
liehen Bauten war es möglich, ein starkes Kontingent
Arbeitsloser zu beschäftigen, verzeichnete doch das

Arbeitsamt Ende des Jahres 569 Ganzarbeitslose.

Wettbewerb für den Erweiterungsplan von
Bern. In dem Wettbewerb zur Erlangung von Ent-

würfen für einen allgemeinen Erweiterungsplan der

Stadt Bern und ihrer Vororte hat das Preisgericht
seinen Spruch gefällt. Ein erster Preis wurde nicht

zugesprochen, dagegen drei zweite Preise im

gleichen Rang von je 8500 Fr., und zwar für

Projekt Nr. 9, Verfasser Ing. Steiner F., Bern,

und Keßler und Peter, Architekten in Zürich;
Projekt Nr. 25, Verfasser die Architekten Huba-
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21. 7^. Ko8sn8lisi. Omizsu im ^rcigS8ciiok) Kisciisuis-
8lrsi)s 1ZZ, 61

22. i"i. 5isglrisci, /Xu8msusrung sins8 izS8ls^Encisn
5ciiuppsn8 unci ^inriciilung sins8 dsnlioicsis8
Oorl8lrsk;S/Wsici8lrsizs, 6,-

22. 1. Vrsncisnissrgsr, ^r8lsiiung sinsr Ws8ciii<ücls
im Wsri<8lsllgslssucis Vsr8.-Kir. 27is KIol8lrsk)s
llr. 21. 7-

24. d. drsmsr, /^nissu 5lsinwis88lrsl;s 56, 7 '

25. Dr. 1^1. KsucKsnizsrgsr, ^r8lsiiung sinsr dilsnic-
snisgs im singslrisciiglsn Vorgsrlsn KIsu8sr8lrsl;s
Kir. 19. I.

26. l-. vsn i.oo^-Wsizsr, /^ulorsmi8S Ooicisr8lrsi;S 12.
Wiscisrsrwsgung, 7 ^

27. ösugsnc>88sn8ciisll Kismmsr8lrslzs, 2 Ooppsimsiir-
lsmilisniisu8sr mil I.scisniol<sisn. Wirl8clisll, Kin-
cisrgsrlsn unci Wsri<8lsll unci dllsniisilung cis8

Vorgsrlsngsisisls8 Kismmsr8lrslzs 3, 10 unci 12

(s!sgssnciSrls8 ^ro)sicl), lsiiw. Verweigerung, 3i
28. d. ^clrucic, d8lsiiung sinsr Osclisulissuls sn cisr

Ws8lls88scis ^orcii8lrslzs 96, 3.

^rv,sikerunZ5dsuken rêsr I. kk. in lürick. Ois
^rwsilsrung8issulsn cis8 iVis5ciiinsnisizOrslorium8 cisr
^icigsnÖ88i8cKsn Iscinni8cKsn KiocK8ciiuis, 2. ^lspps,
8inci im KoKissu sulgsriclilsl. Osr Kisuissu sn cisr
Aonnsgg8lrsl)s 8cKiisi)l ciirsicl sn cis8 Kislurwi88sn-
8ciislliiclis in8lilul sn, 8pringl sissr slws8 wsilsr si8
ciis8S8 gsgsn ciis ^lrslzs vor unci lziicisl nun mil cism
voiiig umgsissulsn silsn Ksisorslorium z:u8smmsn
sins izsuiiciis ^iniisil. Ois 5onnsgg8lrslzs, ciis wsii-
rsnci visier IVonsls lür )scisn l-sinrvsricsKr gs8psrrl
wsr, i8l icür^iicli wiscisr gsollnsl worcisn, incism ciis
örsllsrwsnci nslisr so cis8 dsizsucis vsrssl^l wurcis.

Lsukrecüks kür ökksnklicke ksuien im Ksnkon
?ürick>. Osm Ksnlon8rsts isssnlrsgl cisr Ksgisrung8-
rsl, cisr 5lscil ^üricli sir ciis Ko8lsn cis8 Kisui?sus8
cis8 dswsriss8cinuiiisu8S8 unci cls8 Kun8lgswsr!sEmu-
8S0M8 sinsn 5lssl8issilrsg von 500,000 i^r. ?u lss-
wiiiigsn, lsrnsr cisr 5lscil Winlsrliiur sinsn 8oi-
clisn vor> 100,000 f-r. lür cisn T^nicsul unci ciis ^in-
ricl^luo^ sinsr i.isgso8ciisll lür ciis dswsriss8ciiciis,
wsilziiciis /^lzlsiiuricz, orici cisn Omlssu cis8 Kirclipisl;-
8ciiuitiso8S8 lür ciis ^vvscics cis8 <Oswsrizsmo8som8,
cisr dswsrlzsisiiziiollislc uoci cisr dswsrizs8ciiciis, wsiis-
iiclis /^lzlsiiuriH. 8owis sioso ^rv^silsruog8issci cisr
i^Islsiisrlzsilsi^ciiuis.

Wskldewsrs kür Lnkvrürke «ksr 5ksinmo5sikl
unü piszkikSn kür ciis ksnkonsleri Vsrwslkungl-
getzsucîs «n cZsr Wsicke in Zürick. Ois icsolo
Nsis ösuciirsi<l>ON lsiil mil. cish suk VVuri8cir sio^siosr
^siirislimsr cisr /X lz i i s ls r u o H 8 ls r m i n lür ciis ^r>l-
v/ürls cisr 5lsir>mc>8sil<8 uoci cisr I^is8lii<sr> lür ciis
icsnlonsisri V/s^^,silur>g8gsii>sucIs so cisr Wsiciis io
^üricli vom 20. iAovsmissr 1922 sul cisn 21. isousr
1 934 v s r i s o cz s rl vvurcis. ^ioiislsruri^ cisr T^rizsilso
vom 23.—21. lsncisr 1924, js von 14—18 Olir izsim
Vsrwsilsr cisr Ks8sros /üricii.

kîn k^sudâu im Zksckelkoksrqusrtier in Zlürick.
im Isrrsiogsl)isl Ilisslsr8lrskzs-5l. Orissogs88s-^lscisi-
^Olsr8lrsizs-I^rsisci<gs88s 8oii ooc^> im ilsols ciis8S8
isi^rS8 mil cism ^r8lsiisn sios8 mocisroso d-S8ciisll8-
iisu8s8 lzsgOooso ^vsrciso. Ois8S8 wirci sin ^silgs-
cnsizsz Kinoliisslsr in nsusrligsr I<Oni8ciisr k^orm
c>iil 1230 Hihf)Ishsn sri^silsn. Osr ^ingsng ?um Kino
^c>n cisr Ilisslsr8lrslzs iisr v^irci vorisulig provi8ori8cli

sinsm ?srlsrrsizsci mil Vsricscil8iscisn (donli8sris).
^sr T^ullzsci wirci in 8pslsrsn lsiirsn vor^snommsn,
unci ?vvg>- ^smsin8sm mil cisr projsiclisrlsn Ksnovs-
lion unci cism Omizsu cis8 ?clicili-Lsursr-Kisu5S8. in

cisn Ksiisrrsomsn unlsr cism Kinolrsicl v/srcisn scirl

mocisrns Ks^siissiinsn sin^slsscil mil ^cigsng von
cisr I^rsisci<gZ88S iisr. /^n cisr l'ronl Hiscisiiiolsr-
5it-Zk)S, c>ik-el<i Zdì5c^!i6k)SsicI clen erZisüle^

„Ksmiiiol" wsrcisn im i^srlsrrs Vsricsol8ioi<sis sings-
irciilsl, wsiirsnci ciis oizsrsn ^locic^srics cism öelriso
sins8 Kiolsi-dsrni mil 56 ösllsn ^cigsngiicli gsmscnl
vvsrcisn. ösuisilung onci ?isns iisgsn in cisn Kisncisn

von /^rcliilsicl i^I. Kiso8sr (Tiüricii 6), cism 8sinsr^sil
sucii ciis ösuisilung cis8 louring-KIolsi-dsrni sn cisr

dsri?srgs88s üizsrlrsgen v/sr.
Von cisr psululkircke in lürick S. (Korr Osr

impO8snls Kirciisnizsu sul cism Kliiciiizciclc 8leiil vor
cisr Voiisnciung. Os8 dolls8iisci8, cis8 mil 8sinsm

nnsL^ii^Ski, 21 m iDk-siiSs-ì Uk^cl 36 m lurm ^16
iDe^et'k'Zc^i, izi im Auhessn

innsrs cis8 vvsiliiin 8ici>lissrsn dioci<EN8luIiis8 i8l in

grünsr I^srizs gsiisilsn, ciis cisr iisügrsusn 5lsin-
vsk^isiciung cisr I^s88scisn sinsn isiziisllsn Konlrs8l

ergilIi. Am 2). HesDism^ek' wusele c!s5 m Lies'

^ieherei kiüeizc^i ^e^e5isüie L)e!suie, ve-
8lsiisnci su8 8lsizsn diocicsn mil cisn Ionen d, o,

(I, cl, S8, ULiiek' I^1iivvis'><u^g dies' ^c^^îju^edìci eus-

gezogen. Os8 ds8smlgsvviclil cis8 dsisuls8 izslrsgl
1 7,250 A!!e (?!oeI<6ds zisici mii zindsVOÜsu ^sDrüeneu

^e5e^müel<s. Vom Oioeldeuzsus's! sü^ri eins VVeLsdie!-

lrspps in sinsm cisr ^ciclürms izi8 oi?sr8l sul cisn

lurm, cisr wie cisr lurm cis8 Kirciigemsinc!eiiso8S8
V^/ipicingsn von sinsr izrsilsn ^U88iciil8isrrs88s gsicronl
i8l. /^ul cisn issicisn üizsrsinsncisr iisgsncisn dsisrisn
v^irci ?ur?sil nocii sn cisr ös8luiiiong gssrizsilsl. Kiscii-

8lsn8 wirci mil cism ösci cisr drgsi izsgonnsn. ciis

von cisr I'irms Kuiin in I^Isnnsciorl gsiislsrl v^/irci.

Osr ^inlzsu cisr drgsi srlorcisrl siisin stws sciil Wo-
ciisn, 8ocisiz 8icii ciis Voiisnciung cis8 innsrsn cisr
Kirclis lzi8 gsgsn KIsujslir iiin^isinsn wirci. ^riisiziicii
wsilsr lorlgs8ci^rillsn i8l cis8 Kirciigsmsincislisci8, cis8

sul 22. dicloissr !c>s?ogsn wsrcisn Icsnn. Ois Om-

gsii>ung8srlssilsn wsrcisn sizsnlsii8 lzsici voiisncisl 8sin.
Osr sriiolils Kirclsnvorpislz i8l su5gssiznsl unci gs-
wsi^l, unci cisr isrsilslrsppsnsulgsng von cisr HciisucK-

^sr8lrsi;s i8l ^um gröizlsn Isii lsrlig. in cisr vorcisrsn
^cics nsins cisr ^lrsi;snl<rsu?ung wirci ciis ?sciici8ligur

von öiiciiisusr Ksppsisr ?ur /^ul8lsiicing icommsn.
Ois l.silung cis8 IZsus8 unlsr8lslil cisn /^rciiilsiclsn
/Xrlsr 6< I?i8cli.

Vsukskigiilsit in Osrlikon. (^u8 cism ds8ciislt8-
izsriclil cis8 dsmsincisrsls8 pro 1922.) Os8 ösusml
vsr^siciinsl sins srlrsuiiclis ösulsligicsil, wsnn suci^

ciis8s isngs niciil sn ciis lrüiisrn ^siiisn insrsnrsiciisn.
^5 wuLcisd» es-5ieüi: 20 ^msemÜiSn- u^c! elISliZOviei

I^1siirlsmiiisniisu8sr, 5 WoKn- unci ds8ciislt8Ksu8sr.
55 dsrsgsn unci 66 sncisrs ösulsn. im gsnisn
wus-cien 366 Wo^^uu^eu e^ieüs. OenelDeu es'sseüie

ciis dsmsincis in sigsnsr Ksciincing mslirsrs ^lrs8-

8sn?ügs unci cis8 duissi8ciiuilisu8. i^lil ciis8sn öllsnl-
iiclisn ösulsn wsr s8 mögiicli, sin 8lsrics8 Konlingsnl
/^rissil8io8sr ?u iss8cKslligsn, vsr^siciinsls ciocii cis8

^.rizsil8sml ^ncis cis8 isKrs8 569 dsn?srissil5io8s.

Wekkds^ert» kür «^en kr«ssiksrung5plsn von
Lern. !u c!em WesliIewesli) vou
würlsn lür sinsn siigsmsinsn ^rwsilsrung8pisn cisr

^lscil ösrn unci iKrsr Vororls lisl cis8 I-'rsi8gsricnI
8sinsn ^prucK gslsiil. ^in sr8lsr i^rsi8 wurcis nicnl

^ugs8prociisn, âsgsgsn cirsi ^wsils i^rsi8s im

gisiciisn ksng von )s 3500 I^r., unci ^wsr lür
^s-()jel<s ^Ir. 9, Ve^se55es- 5 seines' oeLsi,

unci Kslzisr unci ?slsr. /^rciiilsiclsn in ^üricli.'
^rojsicl !Ar. 25. Vsrls58sr ciis /^rciiilsiclsn Kiu!?s-
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cher, W. Moser, E. Roth, R. Steiger, R. Wink-
1er und M. E. Häfeli in Zürich, und

Projekt Nr. 32, verfaßt von Architekt R. Braillard
in Lausanne und Ing. G. Lippert in Zürich.

Ferner wurden fünf dritte Preise im gleichen
Rang von je 6900 Fr. zugesprochen, und zwar für

Projekt Nr. 1, verfaßt von Architekt M. Häfeli
in Zürich, Ing. Robert Mai Mart in Bern und Genf,
und Architekt Alfred Mürset in Höngg ;

Projekt Nr. 13 der Architekten. Paul Schwendi-
mann und Hermann Rüfenacht in Bern;

Projekt Nr. 19 von Architekt Ägidius Streiff in
Zürich ;

Projekt Nr. 22, Verfasser Architekten Schüt) und
Bof^hart in Zürich;

Projekt Nr. 27 von Architekt Hermann Blaser in
Solothurn. Ein Projekt wurde zu 3000 Fr. und sechs
weitere zu 2000 Fr. angekauft.

Die Entwürfe sind vom 28. September bis 19.
Oktober 1933 in der Monbijou-Turnhalle in Bern

ausgestellt, wochentags von 9—17 Uhr und an
Sonntagen von 10—17 Uhr.

Die gegenwärtigen Brückenarbeiten an der
Kirchenfeldbrücke in Bern. (Korresp.) Seit dem
20. Juli d. J. wurde an der Brücke eifrig gearbeitet.
Bereits 80 Mann sind tagtäglich im Gitter- und Eisen-
fachwerk damit beschäftigt, der nun fünfzigjährigen
Brücke ein neues Kleid zu verschaffen. Ursprünglich
wurde vom Kanton Bern als Bauherr beschlossen,
vorläufig nur die südliche Brückenhälfte anzustreichen.
Nun soll aber mit den Arbeiten zugefahren werden,
sodaf} im kommenden Sommer die ganze Brücke
frisch angestrichen sein wird. Der Kostenpunkt für
diese Arbeiten ist kein geringer. Die Gerüstung für
die halbe Brücke wurde auf rund 14,500 Fr. veran-
schlagt, die abgewickelten Flächen betragen rund
10—12,000 m®, für die ganze Brücke natürlich das
Doppelte. Die Gesamtkosten für das ganze Werk
werden voraussichtlich für die Gerüstung, den An-
strich und die Bauleitung auf etwa 180,000 Franken
zu stehen kommen. Die Hälfte wird im diesjährigen

Baubudget gebucht werden, der Rest im nächsten
Jahr. Glücklicherweise können bei diesen Arbeiten
eine größere Zahl von Arbeitslosen beschäftigt wer-
den, was sich indirekt als Entlastung der Unter-
stütjungsgelder auswirken wird.

Die Malerarbeiten sind einem Konsortium für
Brücken- und Mastenanstrich E. G. übertragen wor-
den, als Resultat einer vorgängigen beschränkten
Konkurrenz. Da es sich um schwierige Spezialarbei-
ten handelt, mufjte bei der Auswahl der Unterneh-
merfirmen mit großer Sorgfalt vorgegangen werden.
Die Organisation für eine derartige Arbeit ist auf^er-
ordentlich wichtig. Da ist einmal die Gerüstung, die
mit exaktester Zuverlässigkeit ausgeführt werden mul}.
Wochen und Monate lang klettern die Leute darüber
und müssen das Gefühl völliger Sicherheit haben,
wenn sie alle Aufmerksamkeit ihrer Arbeit zuwenden
wollen. Selbstverständlich kann das alte Eisenwerk
nicht ohne besondere Vorarbeiten gestrichen werden.
In erster Linie handelt es sich darum, sämtliche Eisen-
teile ganz sorgfältig zu säubern. Mit Abhämmern,
Abkratzen und Ablaugen wird das Eisen von allen an-
haftenden Unreinigkeiten befreit, sodann mufj genau
auf eventuell fehlerhafte Nieten oder Konstruktions-
teile geachtet werden, damit bei dieser Gelegenheit
jeder defekte Teil ausgewechselt werden kann. Als
erstes wird dann das saubere Eisen mit reiner hoch-
disperser Mennige angestrichen (geliefert von Schnell
& Cie., Burgdorf) und erhält so die weithin leuch-
tende rote Farbe. Der eigentliche Anstrich besteht
aus reiner Aluminium-Bronze (schweizerische Fabrik
in Neuhausen). Gegenwärtig ist der südliche Brücken-
köpf bereits zum dritten und letzten Mal fertig be-
handelt. Die Brücke wird einen schön silbergrauen
Ton erhalten; dabei handelt es sich wohl um das
Beste, was in dieser Beziehung geleistet werden kann.
Man rechnet damit, dafj der nunmehrige Neuanstrich
wiederum 15 bis 20 Jahre halten wird. Kreisober-
ingénieur Goldschmid leitet die Arbeiten für den
Kanton, während auf der Arbeitsstelle Malermeister
Garbani die örtliche Beaufsichtigung führt. Die ganze
südliche Brückenhälfte wird vermutlich noch diesen
Monat beendet, während nunmehr mit der Bearbei-
tung des obern Brückenteiles stadtseitig bereits be-
gönnen wurde. Nach Eintritt besserer Witterung
wird dann der Rest im nächsten Jahr vollendet werden.

— e —
Die Bautätigkeit in Thun war den ganzen

Sommer hindurch recht rege und scheint gegen den
Herbst hin sogar noch anzuziehen. Im amtlichen
Organ sind in der Zeit vom 6. bis 13. September
nicht weniger als neun Baupublikationen ausgeschrie-
ben worden, worunter sieben Wohnhäuser. Der Kino-
neubau auf dem Maulbeerbaum-Areal macht rasche
Fortschritte. Es ist wohl der erste Stahlskelettbau in
der Stadt.

Die Wasserversorgung in den Freibergen.
Kürzlich besuchte die nationalrätliche Geschäftsprü-
fungskommission die örtlichkeiten der Wasserversor-
gung in den Freibergen. Sie hatte nach Plan das
Projekt studiert, geprüft und in allen Teilen richtig
befunden. Die Kommission war begleitet von Bau-
direktor Bösiger. Die Kommission konnte sich von
den mangelhaften Wasserverhältnissen, dem Zister-
nenwesen auf den Jurabergen, überzeugen. Zurzeit
der Trockenheit mufy das Wasser oft stundenweit her-
geholt und teuer bezahlt werden. Das wird nun
anders, und die Arbeiten, als Notstandsarbeiten für
Arbeitslose gedacht, können bald in Angriff genom-

O« DiSeyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beleuchtungen.

Turbinen-Anlagen rù"«
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Co., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra,
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofing^n.
In folgenden Sägen: Marti, Lyss. Bächtold, Schieitheim. Baumann,
Nethüsli (Toggenburg). Burkhard, Matzendorf. Egger, Lotzwil. Frutiger,
•iteffisburg, Graf, Oberkulm, Pfäffli, Obergerlafingen. Räber, Gebr., Leng-
nau (Aargau). Sutter, Ittingen. Steiner, Ettiswil (Luzern). Strub, Läufel-
fingen, 27

In folgenden Mühlen: Christen, Lyss, Aeby, Kirchberg, Fischer, Buttis-
holz. Fr«y, Oberendingen. Haab, Wädenswil. Lanzrein, Oberdiessbach.
Leibundgut, Langnau i. E. Sallin, Villars St. Pierre. Sommer, Oberburg.
Schneider Bätterkinden Schenk Mett. b. Biel u. v. a. m.
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clisr, W, l^Iozsr, k. Kolli, k. Zlsigsr, k. Wink-
lsr oncl XI, k, klslsli in ^öricli, oncl

krojskl Xlr, 32, vsrlsl^t von /^rcliilskl k, örsillsrcl
in ksozsnns oncl lng, (2, kippsrl in ^öricli,

ksrnsr worclsn lönl clrills krsizs im glsiclisn
ksng von je 6933 kr. 2ogszgroclisn, oncl 2wsr lür

krojskl Xlr, 1, vsrlskzl von /^rcliilskl XI, klslsli
in TiöricX, lng, koösrl Xlsillsrl in ösrn oncl (Osnl,
oncl /^rcliilskl /^llrscl Xlörzsl in klöngg!

krojskl Xlr, 13 clsr /^rcliilsklsn. ksul 5cliwsncli-
msnn oncl KIsrmsnn kölsnscXl in ösrni

krojskl Xlr, 1? von Tkrcliitskl Tìgiclioz Hlrsill in
^öricli:

krojskl lilr, 22, Vsrlszzsr /^rcliilsklsn ^cliöl) oncl

kol;lisrl in ^öricli z

krojskl Xlr, 27 von /^rcliilskl KIsrmsnn klszsr in
Zololliorn, kin krojskl worcls 2u 3333 kr, oncl zscliZ
wsilsrs 2u 2333 kr. sngsksoll.

Ois knlwörls zincl vom 23, Hsplsmksr öiz 1?,
(Okloksr 1^33 in clsr Xlonkijou-Iornlislls in kern
soxgszlslll, woclisnlsgz VON ?—17 Olir oncl sn
^onnlsgsn von 13—17 Ölir.

Sie gegenwärtigen Vrücksnsrdeitsn sn «ter
Kircksntsiärüclle in Ssrn. (Xorrszp,) 5sil clsm
23, loli cl, 1, worcls sn clsr kröcks silrig gssrksilsl.
ösrsilz 33 XIsnn zincl lsglsglick im (Oillsr- 0nci kizsn-
lscliwsrk clsmil öszclislligl, clsr nun lönl2igjslirigsn
kröcks sin nsusz Xlsicl 20 vsrzcksllsn, KIrzgrönglicli
worcls vom Xsnlon ösrn slz ösoksrr öszclilozzsn,
vorlsolig nor clis zöclliclis öröcksnlisllls sn2ozlrsicksn,
klon zoll sksr mil clsn /krlssilsn 2ogslslirsn wsrclsn,
zocisk; im kommsnclsn Zommsr clis gsn2s kröcks
lrizcli sngszlriclisn zsin wircl, Osr Xozlsnponkl 101"

cliszs /^rksilsn izl ksin geringer, Ois (Osrözlong lör
clis lisllss kröcks worcls sul roncl 14,503 kr, vsrsn-
zclilsgl, clis slzgsv/icksllsn klsclisn lzslmgsn roncl
13—12,3L>L> m^, lör clis gsn2S örücks nslörlicli clsz

Doppslls, Ois (Oszsmlkozlsn lür clsz gsn2s Wsrk
v/srcisn vorsuzziclillicli lür clis Osrüzlsng, clsn /kn-
zlricli 0ncl clis össlsilong sul slv/s 133,333 krsnksn
20 zlsksn kommen. Ois klsllls vvircl im cliszjslirigsn

ösulzuclgsl gslzuclil v/srclsn, clsr kszl im nsclizlsn
Islir. (Olückliclisrivsizs können ösi cliszsn ^rösilsn
sine grölzsrs /slil von /^rösilzlozsn öszclislligl wsr-
clsn, ws5 zicli inclirskl slz knllszlung clsr Onlsr-
5t0l)0ng5gslcls>' S05wirksn wircl.

Ois lTIslsrsi-ösilsn zincl sinsm Xonzorlium lür
Vrücksn- uncl l^lszlensnzlricli k, (2, öösrlrsgsn vvor-
clsn, slz kszsllsl sinsr vorgsngigsn öszclirsnklsn
Xonk0rrsn2. Os SZ zicli 0m zclivvisrigs 5pS2islsrösi-
lsn lisnclsll, mohls ösi clsr T^ozwslil clsr Onlsrnsli-
msrlirmsn mil grokzsr 6orglsll vor^sgsngsn wsrclsn.
Ois (Orgsnizslion lör sins clsrsrligs Arösil izl sohsr-
orclsnllicli wiclilig, Os izl sinmsl clis Osrüzlung, clis
mil sxsklszlsr /uvSrlszzizksil suzgslölii-l v/srclsn msl),
Woclisn 0ncl l^lonsls lsng klsllsrn clis kssls clerolzer
0ncl müzzsn clsz (Oslülil völligsr Hiclisrlisil ksösn,
vx<snn zis slls ^olmsrkzsmksil ilirsr 20wsncisn
wollen, Hslözlvsrzlsncllicli kenn clsz slls kizsnwsrk
niclil olins lsszoncisrs Vorsrösilsn gszlriclisn wsrcisn,
ln srzlsr kinis lisnclsll sz zicli clsrum, zsmlliclis kizsn-
lsils gsn2 zor^lslli^ 20 zsoösrn, l^lil /kölismmsrn,
/kökrslzsn 0ncl /^islsogsn wircl cisz kizsn von sllsn sn-
lisllsnclsn Onrsinigksilsn lzslrsil, zoclsnn mslz zsnso
sul svsnlusll lslilsrlislls Xlislsn oclei- Xonzlroklionz-
lsils gssclilsl wsrclsn, clsmil lssi cliszsr (^slsgsnlisil
jsclsr clslskls Isil sszgswsclizsll wsrclsn ksnn, /^lz
srzlsz wirci clsnn clsz zsuösrs kizsn mil reiner liocli-
ciizpsrzsr I^Isnnigs sngszlriclisn (gslislsrl von 5clinsll
6- Lis,, ösrgclorl) sncl srlisll zo clis wsilliin Isocli-
lsncls rols ksrlss. Osr sigsnlliclis /^nztricn öszlslil
S0Z reiner ^l0minÌ0M-Vron2s (zcliwsÌ2srizclis ksörik
in Xlsulisuzsn). (^sgsnwsrlig izl clsr zöclliclis öröcksn-
Kops ösrsilz 20m örillsn uncl lshlsn l^Isl lsrlig Iss-
lisnclsll. Ois krücks wirci sinsn zcliön zilösrzrsusn
Ion srlisllsni clsösi lisnclsll sz zicli wolil 0m clsz
öszls, wsz in ciiszsr Ks2isli0ng gslsizlsl wsrclsn ksnn.
Xlsn rsclinsl clsmil, clsh clsr nonmslirigs Xlsosnzlricli
wisclsrum 15 öiz 23 ^slirs lisllsn wircl, Xrsizoösr-
ingsnissr (Oolclzclimicl lsilsl clis T^rösilsn lür clsn
Xsnion, wslirsncl sol clsr /krlzsilzzlslls Xlslsrmsizlsr
Lsrösni clis örlliclis össolzicliligong lölirl. Ois gsn2s
zöclliclis öröcksnlisllls wircl vsrmollicli nocli cliszsn
l^lonsl lzssnclsl, wslirsncl nonmslir mil clsr Lssrösi-
long clsz olssrn örücksnlsilsz zlscllzsilig lssrsilz ös-
gönnen worcls, Xlscli kinlrill öszzsrsr Willsrong
wircl clsnn clsr kszl im nsclizlsn lslir vollsnclsl wsrclsn.

6 —
vis lSsuîstigkei» in 7kun wsr clsn gsn2sn

5ommsr liinclorcli rsclil rsgs onci zclisinl gsgsn clsn
klsrlzzl liin zogsr nocli sn202islisn, lm smlliclisn
Orgsn zincl in clsr ^sil vom 6, öiz 13. 5splsmösr
niclil wsnigsr slz nson ösogolslikslionsn sozgszcliris-
lssn worclsn, worunlsr zisösn Wolinlisozsr, Osr Xino-
nsulzso sol clsm Xlsollsserlssom-^rssl msclil rszclis
korlzclirills, kz izl wolil clsr srzls 5lslilzkslsllöso in
clsr 5lscll.

vie Ws»erve»orgung in 6en kreibergsn.
Xor2licli lsszoclils clis nslionslrslliclis Oszclisllzpro-
longzkommizzion clis (Orllicliksilsn clsr Wszzsrvsrzor-
gung in clsn krsilzsrgsn. 5is lislls nscli klsn clsz

krojskl zloclisrl, gsgroll oncl in sllsn Isilsn riclilig
Isslunclsn. Ois Xommizzion wsr lssglsilsl von öso-
clirsklor öözigsr. Ois Xommizzion konnls zicli von
clsn msngsllïsllsn Wszzsrvsrlisllnizzsn, clsm ^izlsr-
nsnwszsn sol clsn lorslssrgsn, ölzsr2sogsn, ^or2sil
clsr Irocksnlisil mul; clsz Wszzsr oll zloncisnwsil lisr-
gslioll oncl lsosr ös2slill wsrclsn, OsZ wircl non
sncisrz, oncl clis ^rlssilsn, slz Xlolzlsnclzsrösilsn lör
^rlssilzlozs gsclsclil, könnsn öslci in /kngrill gsnom-
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Waldflächen, Holzerträge und Holzverbrauch der Erde.

Waldflächen Holzerträge
' Gesamt-

Land £_c
rü
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ozent
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Landes!
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verbrauch
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o >
V CD

£ ro
<D

*8. ^ CD

CÛ
> CO

.© * cnym zl ^ CD

CÛ P Ol

C*®
jC c CD X C CD"" CD 2 CO 2 jr

Schweden 23,2 51,7 3,86 83 47,24 2,03 8,02 30,24 17,0 28,19 4,61
Norwegen 7,7 23,8 2,75 70 10,3 1,34 3,76 7,6 2,7 5,68 2,02
Finnland 25,3 65,0 7,60 80 40,9 1,63 12,2 24,7 16,2 24,43 6,96
Europ. Rußland 139,2 24,0 1,27 72 104,5 0,75 0,91 45,0 59,5 97,9 0,79
Estland 1,0 20,9 0,85 73 4,1 4,3 3,7 2,1 2,0 3,16 2,78
Lettland 1,7 26,4 0,92 78 8,0 4,7 4,2 5,45 2,55 5,35 2,82
Litauen 0,9 15,6 0,38 62 1,85 2,3 0,9 1,30 0,55 1,10 0,47
Polen 8,9 23,7 0,30 75 28,0 3,15 2,03 17,7 10,3 18,98 0,62
Tschechoslovakei 4,7 33,2 0,32 62 15,5 3,3 1,05 10,0 5,5 11,90 0,81
Osterreich 3,1 37,4 0,47 83,5 9,3 4,2 2,0 7,0 2,3 7,03 1,05
Ungarn 1,2 12,6 0,14 4 2,46 2,10 0,28 0,70 1,76 4,77 0,55
Jugoslavien 7,6 30,5 0,57 19 12,4 1,62 0,89 4.9 7,5 9,4 0,68
Rumänien 6,5 22,1 0,37 24 19,5 3,0 1,18 4,5 15,0 15,5 0,86

Nord- und Osteuropa 231,0 27,6 1,06 70 307,75 1,33 1,41 163,39 144,36 233,38 1,07

Holzverbrauch
Nu^holz-

verbrauch

Q->
O (D

Brennholz-
verbrauch

2
11,19
2,98
9,76

38,4
1,16
2,75
0,55
8,97
7,95
3,43
3,0
1,9
2,5

£

1,83
1,06
2,90
0,31
1,08
1,45
0,24
0,29
9,52
0,51
0,35
0,54
0,14

2
17.0
2,70

14,67
59,5

2,0
2,60
0,55

10.01
4,31
3,60
1,76
7,5

13,0

Deutschland
Dänemark
Holland
Belgien
Frankreich
England
Irischer Freistaat
Schweiz

12,6 27,0 0,20 71

0,3 7,5 0,09 64
0,3 6,1 0,03 57
0,5 17,1 0,07 33
9,8 18,1 0,24 92
1,1 4,6 0,02 03
0,1 1,3 0,03 45
1,0 23,6 0,24 07

49,7 3,92
1,16 3,62
0,9 3,60
2,35 4,37

27,86 2,84
1,6 1,34
0,23 2,56
3,47 3,54

0,79
0,33
0,11
0,36
0,66
0,035
0,08
0,86

25,0
0,46
0,45
0,6
9,26
1,25
0,12
1,53

24,7
0,70
0,45
1,45

18,10
0,35
0,10
1,94

62,76
3,24
4,74
6,83

31,86
29,99

0,43
4,21

0,98
0,92
0,61
0,85
0,76
0,59
0,14
1,03

38,05
2,47
4,29
5,38

13,16
26,66

0,33
2,27

0,59
0,70
0,55
0,67
0,32
0,58
0,11
0,56

24,71
0,77
0,45
1,45

18,7
0,33
0,1

1,94

West- und Mittel-
48,45europa 25,7 17,4 0,15 52 87,27 3,39 0,51 38,98 48,28 141,06 0,82 92,61 0,54

Spanien 5,0 10,0 0,23 26 4,5 0,9 0,21 0,9 3,6 5,3 0,25 1,8 0,09 3,5

Portugal 2,0 21,2 0,34 47 7,13 3,64 1,06 3,0 4,13 7,0 1,04 2,9 0,43 4,1

Italien 5,4 17,4 0,13 19 13 2,4 0,32 2,1 10,9 16,8 0,41 5,9 0,14 10,9

Griechenland 1,5 11,6 0,24 13 2,4 1,6 0,39 0,1 2,3 3,6 0,57 1,2 0,19 2,4

Bulgarien 2,7 26,2 0,48 13 3,88 1,43 0,71 0,86 3,02 4,28 0,78 1,26 0,23 3,02

Südeuropa 16,6 14,3 0,20 23 30,91 1,86 0,37 6,96 23,95 36,98 0,45 13,06 0,16 23,92

Europa insgesamt 273,3 24,8 0,57 66 425,9 1,56 0,89 209,3 216,6 411,4 0,86 199,8 0,42 211,5
Nordamerika 557 25,9 3,9 74 790 1,42 5,5 425 365 770 5,4 405 2,8 365
Südamerika 898 45,8 9,4 6 71 0,08 0,74 8 63 71,5 0,74 8,5 0,09 63
Asien 846 19,7 0,8 44 225 0,27 0,24 45 180 223,5 0,24 43,5 0,05 180

Afrika 322 10,8 2,1 1 20 0,06 0,30 2 18 22,0 0,34 3,5 0,05 18,5
Australien 111 12,3 11,1 3 7,8 0,07 0,78 2,6 5,2 8,4 0,84 3,2 0,32 5,2

Erde 3007 22,5 1,5 34 1539,7 0,51 0,79 691,9 847,8 1506,8 0,77 663,5 0,34 843,3

_£

2^78

0,96
4,06
0,48
1,70
1,38
0,23
0,33
0,29
0,54
0,20
0,14
0,72

94,18 0,43 139,20 0,64

0,39
0,22
0,06
0,18
0,44
0,01
0,03
0,48

0,28

0,16
0,61
0,27
0,39
0,55

0,29

0,44
2,6
0,65
0,19
0,29
0,52

"Ö43

men werden. Sie werden auf zwei Jahre verteilt.
Eine Quelle bei der sogenannten Hölle liefert 1600
Minutenliter. Das Wasser wird elektrisch zur Nacht-
zeit, weil der Nachtstrom billiger ist, auf eine Höhe
von über 1100 m in ein Reservoir gepumpt und von
hier durch Röhren über die Freiberge verteilt. Pro
Kopf und Tag, inklusive Versorgung der Tiere, be-
rechnet man 160 Liter. Mit Einschluß des schon vor-
handenen Wassers wird man auch Hydranten speisen
können. Das Projekt der Wasserversorgung auf den
Freibergen wird zirka 3 '/a Millionen Franken bean-
spruchen. Der Kanton Bern wird den Haupfteil be-
zahlen. Auch der Bund wird eine namhafte Subven-
tion bewilligen und die Gemeinden in den Freibergen
werden mit 800,000 Fr. belastet. Sie verzinsen die
Darlehenssumme mit 6%, effektiv nur 4°/o, weil 2°/°
amortisiert werden. Die Arbeiten sollen auch dazu
dienen, die Arbeitslosen umzulernen, weil das Ge-
spenst der Uhrenkrise vorläufig noch nicht verschwindet.

Einsiedler Baufragen. (Korr.) Dem Bezirksrat
von Einsiedeln unterbreitete die Efjelwerk A.-G. für
die Arbeiten an der Birchlistrafje einen Kostenvoran-
schlag. Nach diesem hat der Bezirk, sofern die Strafje
einen staubfreien Belag erhält, einen Beitrag von

19,000 Fr. zu leisten. Das Etjelwerk offeriert an den

Hartbelag 16,000 Fr. Da jedoch bei den Gefällen

am Helgenstöckli und unterhalb dem „Sternen im
Birchli im Winter durch die Schneeketten der Belag

zerstört würde, wünscht der Bezirksrat an diesen
Stelen keinen Belag. Die Straljenkommission wird
mit der Efjelwerk A.-G. diesbezüglich nochmals in

Unterhandlung treten. Eine Bezirksgemeinde, an wel-
eher der Bezirksrat die Anbringung eines staubfreien

Straljenbelages beantragt, wird die definitiven Be-

Schlüsse fassen. Wenn irgend möglich soll 1934 auch

die Eisenba h nstrafje ausgebaut werden.^ Diese Strafe
soll vom Bahnhof bis zum „Du Nord" einen Hart-

belag erhalten, in der Steigung eine Wildpflästerung.
Den nötigen Kredit wird die Bezirksgemeinde be-

willigen.
Eine Verlegung der projektierten Hörgersberg-

strafje verlangen die Einwohner von Egg, nämlich

vom sogen. Hobelwerk in gerader Richtung auf den

neuen Seedamm Hühnermatt zu. Mit dieser Verlegung
gewinnt die neue Strafe eine bessere Führung. Das

StraRentrasse kommt dadurch nicht zuerst in die Tiefe,

um nachher wieder stark anzusteigen zum Hühner-
mattstaudamm. In verschiedenen Sitjungen wurden
die Vor- und Nachfeile dieses Projektes vom Bezirks-
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8cliws8sn > > 23,2 51,7 3,86 83 47,24 2,03 3,02 30,24 17,0 23,1? 4,61
s>1c>^sgsn 7,7 23,3 2,75 70 10,3 1,34 3,76 7,6 2,7 5,63 2,02
l-inc>!sn8 > > > 25,3 65,0 7,60 80 40,9 1,63 12,2 24,7 16,2 24,43 6,96

Kulz>sn8 139,2 24,0 1,27 72 104,5 0,75 0,91 45,0 59,5 97,9 0,7?
85t!snci â 1,0 20,9 0,35 73 4,1 4.3 3.7 2,1 2,0 3,16 2,78
I.stt!sc>8 1,7 26,4 0,92 73 3,0 4,7 4,2 5,45 2.55 5,35 2,32
i.itsusn 0,9 15,6 0,33 62 1,85 2,3 0.? 1,30 0,55 1,10 0,47
8c>1sn 8,9 23.7 0,30 75 23,0 3,15 2,03 '7.7 10,3 13,93 0,62
I5cs>scsic)5>c>vs><si 4,7 33,2 0,32 62 15,5 3,3 1,05 10,0 5,5 11,90 0,81
Oztsci'slcsi > > 3,1 37,4 0,47 33,5 9,3 4,2 2,0 7,0 2.3 7,03 1,05
slugscn > 1,2 12,6 0,14 4 2,46 2,10 0,23 0,70 1,76 4,77 0,55
1ugc>z!sv!sn 7,6 30,5 0,57 1? 12,4 1,62 0,3? 4,9 7.5 9,4 0,68
kumsmsn 6,5 22,1 0,37 24 19,5 3,0 1,13 4,5 15,0 15.5 0,36

>4oc8- cmcl Oztsumps 231,0 27,6 1,06 70 307,75 1,33 1.41 163,3? 144,36 233,33 1,07
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1,SZ
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0,Z1
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17.0
2,70

14,à7
59,5

2,0
2.50
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10.01
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0,5 7,5 0,0? 64
0.Z 6,1 0,0Z 57
0,5 17,1 0,07 ZZ
9,3 13,1 0,24 ?2
1,1 4,à 0,02 03
0,1 1,3 0,02 45
1,0 23,6 0,24 07

49,7 Z,92
1,16 3,62
0,9 3,60
2,35 4,37

27,36 2,34
1,6 1,34
0,23 2,56
3,47 3,54

0,7?
0,33
0,11
0,36
0,66
0,035
0,03
0,36

25,0
0,46
0,45
0,6
9,26
1,25
0,12
1,53

24,7
0,70
0,45
1,45

13,10
0,35
0,10
1,94

62,76
2,24
4,74
6.33

31,36
29,9?

0,43
4,21

0,93
0,92
0,61
0,35
0,76
0,5?
0,14
1,03

33,05
2,47
4,2?
5,23

13,16
26,66

0,33
2,27

0,5?
0,70
0,55
0,67
0,32
0,53
0,11
0,56

24,71
0,77
0,45
1,45

13,7
0,33
0,1
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Wsst- cmci IVIitlsl-
43,45SUlQjDZ 25.7 17.4 0,15 52 37,27 3,39 0,51 33,93 43,23 141,06 0,32 92,61 0,54

5psmsn 5.0 10,0 0,23 26 4,5 0.9 0,21 0,9 5,6 5,3 0,25 1,3 0,0? 3,5

?c>rtugs> 2,0 21,2 0,34 47 7,13 3,64 1,06 5,0 4,13 7.0 1,04 2,9 0,43 4,1

Itsiisn 5,4 17,4 0,13 1? 13 2,4 0,32 2,1 10,9 16,3 0,41 5,9 0,14 10,9
(3c!sc1isc>!sn8 1,5 11,6 0,24 13 2,4 1,6 0,3? 0,1 2,3 3,6 0,57 1,2 0,1? 2,4

öulgsnsn ^ 2,7 26,2 0,43 13 3,33 1,43 0,71 0,36 3,02 4,23 0,73 1,26 0,23 3,02

8ü8sumps 16,6 14,3 0,20 23 30,91 1,36 0,37 6,96 23,95 36,98 0,45 13,06 0,16 23,92

inz^szsmt 273,3 24,8 0,57 66 425,9 1,56 0,8? 209,3 216,6 411,4 0,86 199,3 0,42 211,5
557 25,9 3,9 74 790 1,42 5,5 425 365 770 5,4 405 2,8 365

8ü8sms>-!><s 393 45,3 9,4 6 71 0,08 0,74 3 63 71,5 0,74 8,5 0,0? 63
^5isc> 846 19,7 0.3 44 225 0,27 0,24 45 130 223,5 0,24 43,5 0,05 180

T^iks 322 10,8 2,1 1 20 0,06 0,30 2 13 22,0 0,34 3,5 0,05 13,5

^us^süsn 111 12,3 11,1 3 7,3 0,07 0,73 2,6 5,2 3,4 0,34 3,2 0,32 5,2

^cis 3007 22,5 1,5 34 1539,7 0,51 0,7? 691,9 347,3 1506,3 0,77 663,5 0,34 843,3

H"
2M
0,96
4,06
0,43
1,70
1,33
0,23
0,33
0,2?
0,54
0,20
0,14
0,72

94,13 0,43 139,20 0,64

0,3?
0,22
0,06
0,13
0,44
0,01
0,03
0,43

0,23

0,16
0,61
0,27
0,3?
0,55

0,2?

0,44
2,6
0,65
0,1?
0,2?
0,52

'ôM

msn wsccisn. 5is v^sccisn sus ?wsi isiics vsi-ssiis.
^ins (Dusiis Issi cisc zozsnsnnssn I^ioiis iissscs 1600
i^Iinussniilsc. Ds5 Ws55S>- wicci sisicsnzcii ?uc Xisciis-
^sis, wsii cisc i^scsisàom iniiiizsc i8s, sus sins i^ioiis
von üissc 1100 m in sin Xszscvoic gspumps unci von
Iiisc ciuccii köi^csn üissc ciis i^csiissi-gs vscssiis. k^co

Xops unci Isg, iniciuzivs Vsczocgung cisc liscs, !ss-
csciinss msn 160 i_issc. ivlis ^inzciiiuiz cisz zciion voc-
i^sncisnsn Ws55s^8 v,icci msn sucii i^i^cirsnlsn zpsizsn
können. Dsz i^cojelcs cisc Ws55si-vsc505gung sus cisn
i'csiszscgsn wicci ?ici<s Z'/s I^Iiilionsn l-csnicsn izssn-
5pcuciisn. Dsc Ksnson öscn wicci cisn l^Isupsssil ins-
^stiisn. Z^ucii cisc öunci wicci sins nsmiisils 5uisvsn-
sion isswiiiigsn uncs ciis (Dsmsincisn in cisn i^csiszsi'gsn
^sccisn mis 800,000 i^c. insiszlss. 3is vsc^inzsn ciis
Dsi-Issisnszumms mis 6 °/g, ssssicsiv NUI- 4^/o, v^sii 2°/o
smocsiziscs v/sccisn. Die /^cszsissn zoiisn sucii cisziu
ciisnsn, ciis /^cissiszlozsn um^ulscnsn, wsii ciss (Ds-
^psnzs cisc Diii-sniccizs vocisusig nocii niciis vsc5csiwinciss.

kinkie«tler ksuirsgen. (Xom,) Dsm ös^iciczcss
von ^inziscisin unssciscsissls ciis ^szsiwscic ^.-(D. süc
ciis ^cississn sn cisc öicciiiizsrsizs sinen Xozssnvocsn-
^csi!sg. Xiscii ciiszsm iiss cisc ös^ii-Ic, zosscn ciis ^scskzs
Einsn zlsuizscsisn ösisg sci^sis, sinsn ösisi'sg von

19,000 kì ^u IsizssNâ Ds5 ^s^siwsslc osssnsrs sn cisn

16,000 s--r. Ds jecloc^ l^ei cie^

sm s-ss!gSN5söcI<>i uncs unsscsisltz cssm „5ssmsn im
öiccsiü im Winlsc clucc^ csis Zcsinsslcsslsn cisc osls^
Tsczlols wüccss, v,ün5csis cssc Ls^iclczcss sn csis8sn

^ss Isn Icsinsn 6s!s^. Dis Zscskzsnlcommizzion wico

mis cssc ^hs!wscl< ciiszszs^ügÜcsi noc>ims>z in

Dnsscsisncsiung scslsn. ^ins Ls?icl<5gsmsincss, sn ws!-
clS»- k6^irl<8^i clie sinez zis^iOsl-eie^

5scslzsnlss!sgs8 szssnscsgs, àci 6is csssinisivsn os-
5csi!ü55s sszzsn. Wsnn icgsncs möglich so!! 1984 sucn
clie ^i56l^s^8i5she Die56
5OÜ VOM >Di'5 „Du I^Orcl" ei^e^ l-Isk-i-

szsisg si-sissssn, in cssc ^ssigung sins Wi>csps!s5sscung,
DeO Xreclii wik-cl cjis kS^il'l<5^6M6i^O6 vs-
vviüigsn.

^ins Vsc!sgunH cssc pcojslcsiscssn >4ocgsnoscg-
zscs^s vscisngsn 3is ^inwosinsc von nsccmcn

VOM 5O^SO. ^O!i)e!vvel'I< ÎO ^emcler SUI O6N

nsusn Hsscssmm s4ülinscmsss ^u. svlis csiszsc Vscisgung
^swinns ciis nsus ^Ics^s sins szszzscs s-ülicung, Dss

^scs!zsnscs55s lcomms ciscsuccii niclis?usc5s in ciis lisls,
um nsciiiisc wiscisc xssc>< sn^uzssigsn ?um !4ünnsc-
mssszssucismm. in vsczciiiscisnsn Hihungsn wuccisn

ciis Voc- unci Xisciiisiis ciis5S5 i^cossicssZ vom ös^icic!-
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rat Einsiedeln besprochen. Für das Projekt sprechen
viele Gründe. Namentlich tallen die strengen Gefälle
und Steigungen dahin. Gegen das Projekt deutet
die finanzielle Lage des Bezirkes. Das von der Be-
völkerung von Egg gewünschte Stral^enprojekt ruft
einer Abänderung jener Pläne, welche vom Etzelwerk
aufgelegt und von den Behörden genehmigt wurden.
Zudem erstellt das E^elwerk die neue Strafe nicht
auf eigene Kosten. Der Bezirk erhält nur jene Sum-
me, welche bei der Einsparung des neuen Projektes
erzielt wird. Sofern dieses Projekt zustande kommt,
muh der Bezirk Einsiedeln noch eine größere Summe
hinzutragen.

Neue Wasserversorgung ZuchwiS (Solothurn).
Die Arbeiten der neuen Hochdruckwasserversorgung,
unter der Bauleitung des Ingenieurbureaus H. und
E. Salzmann, sind soweit vorgeschritten, dafj die
Anlage auf den 1. Oktober 1933 definitiv dem Be-
triebe übergeben werden konnte. Nachdem die
Pumpen schon seit einigen Tagen probeweise arbei-
ten, wurde am 16. September zum ersten Mal das
Wasser in das Reservoir gepumpt. Es sind zwei
gleiche Pumpen (System Sulzer) von je 65 Pferde-
stärken installiert, von denen eine für den Betrieb
genügt und die andere als Reserve dient. Die Lei-
stung beträgt 2000 Minutenliter. Das Reservoir auf
dem Bleichenberg enthält zwei Kammern von je 700
Kubikmeter Inhalt, in denen eine Löschreserve von
300 m' abgeschlossen ist. Die Apparate für die
Fernsfeuerung, die Pumpengangkontrolle, der Was-
serstandsanzeiger, sowie die Fernöffner- und Fern-
schliefjanlage der Löschreserve des Reservoirs (System
Rittmeyer) sind in der Gemeindekanzlei montiert.
Das Leitungsrohrnetz ist derart ausgebaut und ver-
stärkt worden, dafz überall ein genügender Druck
erzielt werden kann. In Notfällen kann eine Zu-
sammenschaltung der beiden Anlagen Derendingen
und Zuchwil erfolgen, sodafz sowohl Zuchwil nach
Derendingen wie umgekehrt Derendingen nach Zuch-
wil Wasser abgeben kann. Da die Anlage Deren-
dingen bereits mit den Wasserversorgungen Luter-
bach und Riedholz in Verbindung steht, kann also
eine gegenseitige Aushilfe der Pumpwerke Plat}
greifen, wodurch ein selten hoher Sicherheitsgrad
erreicht und bei Grof;bränden fast unerschöpfliche
Leistung geboten wird, umsomehr, als auf dem Blei-
chenberg die Verbindung des Verteilungsnetzes der
Wasserversorgung der Gemeinde Biberist mit der
Hauptleitung der Anlage Zuchwil hergestellt wurde,
welche die Speisung des Leitungsnetzes von Biberist
im Notfall sofort ermöglicht. — Die Gemeinde Zuch-
wil darf auf eine dauernde, zuverlässige und genü-
gende Versorgung mit Trink- und Gebrauchswasser
rechnen. Das neue Wasserreglement schafft die Grund-
läge für eine auf soliden Grundsätzen beruhende
Verwaltung.

Warum fallen Wandplatten ab?
Als Ursachen kommen mindestens ein Dutzend

verschiedener Umstände in Betracht. Eine ganze An-
zahl Fehlermöglichkeiten beim Plattensetzen, unge-
eignete Zusammensetzung des Mörtels, zu kurzes
oder zu langes Wässern oder zu glatte Rückseite
der Platten, Erschütterungen und Schwindungen der
Wände, starke Temperaturdifferenzen in den betref-
fenden Räumen usw. konnten in vielen Fällen sicher
nachgewiesen werden. Aber daneben gibt es auch
abgefallene Beläge, die absolut einwandfrei verseht

wurden und bei denen man bisher umsonst nach
den Ursachen des Abfallens suchte.

In der letzten Zeit haben nun eingehende Ver-
suche und systematische Beobachtungen an abge-
fallenen Wandplattenbelägen zu einem vollkommen
neuartigen Versetzverfahren geführt, das dauernde
Abhilfe dieser Übeln Erscheinung ermöglicht. Es ist
dies die zum Patent angemeldete H a f t a - V e r s e fj-
met h ode der Firma Sponagel & Co., Zürich.
Nach dieser Arbeitsweise werden die Wandplatten
auf einen vorher gesondert hergestellten flucht-
gerechten und fertig abgebundenen Wandputz
einem Kitt aufgeklebt, der eine ganz aufzerordent-
lieh hohe Haftfestigkeit an der Wandplatten-Rück-
seite und am Wandputz besitzt. Aufzerdem bindet
dieser Kitt sehr langsam ab, so dafz ein bequemes
Nachrichten der versetzten Platten möglich ist und er
erhärtet ohne jegliche Schwinderscheinungen. Da-
durch, dafz die Platten aufzerdem mit 2 bis 3 mm brei-
ten Fugen versetzt werden, können sie den eventuell
noch auftretenden nachträglichen geringen Schwin-
düngen des abgebundenen Wandpufzes folgen, ohne
dafz gefährliche Spannungen auftreten.

Im übrigen bildet der vorher separat ausgeführte
Wandputz natürlich eine viel solidere, zusammen-
hängendere und besser haftende Unterlage als der
in einzelnen „Kuchen" aufgebrachte Versetzmörtel.
Die abgebundene Putzschicht hat die unvermeidliche
Schwindung, die jeder Zementmörtel aufweist, schon
zum gröfzten Teil hinter sich.

Die ganze Versetzarbeit wird durch die neue
Methode vereinfacht, die Fehlermöglichkeiten werden
ausgeschaltet und es gelingt mit geringerer Übung,
einen einwandfreien Belag zu erzielen.

Es sind bereits über 2000 rrH Wandplattenbeläge
der verschiedensten Art seit Ende 1932 nach der
Hafta-Methode versetzt worden. Die Haftfestigkeit
der versetzten Platten ist so grofz, dafz schon 2 bis
3 Wochen nach dem Versetzen die Platten sich beim
Abschlagen nur in kleinen Stücken entfernen lassen,
wobei sogar meistens ein Teil des Wandputzes am
Kitt und durch diesen an der Platte haften bleibt.
Auch an warmwerdenden Kaminen, hinter Heizkör-
pern und Kochherden, auf dünnen, wenig stabilen Zwi-
schenwänden, an Fensterleibungen und anderen Stel-
len, die starken Temperaturwechseln ausgesetzt sind,
haften die nach der Hafta-Methode versetzten Platten
absolut einwandfrei. In Beläge, die nach dieser neuen
Methode versetzt worden sind, kann der Installateur
nachträglich Löcher für Dübel, Rohranschlüsse usw.
einmeifzeln, ohne dafz die Platten lose werden.

Durch beidseitiges Bekleben von armierten Beton-
wänden, Zwischenwänden aus Schlackensteinen, Bims-
platten, Gipsdielen usw., lassen sich beidseitig gla-
sierte Zwischenwände erstellen, deren Belag sich in
keiner Weise von denjenigen der anstofjenden, ein-
seitig verkleideten Wänden unterscheidet. Unter Ver-
wendung von nur 4 mm dicken Wandplatten und
durch den nur 2 bis 3 mm dicken Kittauftrag kann
die Dicke von absolut stabilen, beidseitig glasierten
Zwischenwänden auf zirka 5,5 cm reduziert werden.

Nach der Hafta-Methode lassen sich auch Wand-
beläge in bewohnten Räumen anbringen, ohne dafz
der Verputz abgeschlagen zu werden braucht und
ohne dafz die Bewohner durch Staub, Lärm und
Schmutz belästigt werden. Die Wandplatten können
nach der Hafta-Methode ohne Anbringung von Ra-
bitzgeweben auch direkt auf bestehenden Putz, auf
Gipswände, Isolierplatten usf., und unter Verwendung
von Spezialkitt auch auf Oelfarbgrund und glatte
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rss ^inxiscisln szsxprociisn. s'ür cisx ?rojs!<s xprsciisn
visls (Orüncis. lXlsmsnslicls ssilsn ciis xsrsngsn (Osssils
unc! 5ssigun^sn cisiiin. <Osgsn cisx !^rojs!<s cisusss
ciis sinsn^islls l.sgs cisx ös^iricsx. Osx von cisr ko-
völlcsrung von ^cz ^swünxc^ss 5srshsnssrojs!<s russ

sinsr /^issncisrung jsnsr ?!sns, wslclss vom ^hslwsrlc
susgslsgs unc! von cisn Vssiörcisn gsnssimigs wurcisn.
^ucism srxssll! cisx ^hslwsric ciis nsus Zsrshs niciis
sus sigsns I4oxssn. Osr Ls^irlc sriisls nur jsns ^um-
ms, wsiciis issi cisr ^inxpsrung cisx nsusn s^rojs!<ssx
sr^isis wirci. 5c>ssrn ciisxsx ?rojs!<.s ^uxssncis icomms,
muh cisr ös^iric ^inxiscisin nocsi sins gröhsrs 3umms
i^in^uirsgsn.

^isus WskZSkVSirzorHUNF Zuàwîî (Zolossiurn).
Dis /^rszsissn cisr NSUSN l^ocsicirucicwsxxsrvsrxorgun^,
unssr cisr Lsulsisung cisx lngsnisurisurssux !4. unci

^sl^msnn, zinc! xowsis vorgsxcliristsn, cish ciis
/^nisgs sus cisn 1, (Oicsoszsr 1933 cissinisiv cism Ls-
srislss üizsrgsszsn wsrcisn lconnss. Ixisciicism ciis
?UMPSN xcsion xsis sinigsn Isgsn proisswsixs srissi-
ssn, wurcis sm 16. 5spssmszsr ^um srxssn i^lsi cisx
Wsxxsr in cisx ksxsrvoir czspumps. ^x xinci ^wsi
glsiciis ?ums?sn (5^/xssm ^ui^sr) von js 65 s^ssrcis-
xisrlcsn inxisilisrs, von cisnsn sins sür cisn öslrisis
gsnügs unci ciis sncisrs six i?sxsrvs ciisns. Dis i^si-
xsunz szsirsgs 2000 I^Iinuisniissr. Osx ksxsrvoir sus
cism ölsiclisnissrz snsiisls ^wsi Xsmmsrn von js 700
Kuisiicmsssr lnlssls, in cisnsn sins i.öxciirsxsrvs von
300 m' sisgsxciiioxxsn ixs. Ois ^ppsrsss sür ciis
s-srnxssusrung, ciis ^umpsngsngiconsrolls, cisr Wsx-
xsrxssncixsn^sigsr, xowis ciis i^srnössnsr- unci s-srn-
xcisiishsnlsgs clsi- I.öxctik'sxSsVS cisx kexSi-voii-x (5^8lsm
ki11mE^-S>') xincl in cis>- (?SMSinc!Si<ZnT!Si monlisl-l.
l)sx ^silungxi'olii'nsh ixi clsi-srl SuxgE>x>sut uncl vor-
xisl-lxl wo^cisn, cish üizs^sü sin gsnllgsnclSl' O^uà
s>-^is!t wsl-clsn i<snn, !n iXioiiöüsn ><snn sins /u-
xsmmsnxc^siiung cisi' Izsicisn /Xnisgsn Dsi'snciingsn
uncl ^ucliv/i! sl-ko!gsn, xoclsh xowoli! ^ucliwii nscii
Osl-snclin^sn wis umgsixski-i Osi-snclingsn nscii ^ucii-
wi> Wsxxsl' siz^sksn I<snn. Os ciis /^n!sgs Osi-sn-
ciingsn issi'siix mil clsn Wsxxsi'vs^xO^gungsn l.uls^-
isscli unc! !^isc!!no!^ in Vsr!sinc!ung xlslil, !<snn s!xo
sins ^sgsnxsiligs /^ux^iiils cls^ ?umpv/S!-I<s k^!sh
g»-silsn, wociul-cli sin xsÜsn liolis,- ^iclssi-lisitxgl-sc!
si-^sicli! unc! ksi (Ol'ohismnclsn lsx! unsi-xcliopüiclis
!_Six1ung gskolsn wii-cî, umxomsln!-, s!x sus c!sm kssi-
clssnszsrg c!is Vs>-!sinc!un^ c!sx Vsl'ssiîungxnshsx c!s>'

Wsxxsi-vsi-xoi-gung cssi' (Osmsincls Liissi-ixs mis cisi-

i^sups!sisung cisr- /^nisgs ^ucsiwi> sisrgexlsûs vvul'cis,
ws!cs>s clis 5psixung clsx s.sisun^xnshsx von Viszsnxs
im s^!osss!! xosol-s s^mögliciis, — Ois Osmsincls ^uc^>-
v,i! cisrs sus sins cisusmcls, ^uvst'isxxigs unc! ^snü-
zsn6s Vssxoi'gung mis Innl<- unc! tOsIs^sucsixwsxxs^
rsclsnsn. Osx nsus Wsxxsi-i-sgismsns xcsissss c!is(Orunc!-
!sgs süs sins sus xo!ic!sn (Oi'uncixshsn iss^usisncls
VsrwslsunH.

V^srum isilen V/sncZplsttsn sis?
7^!x Orxscsisn Icommsn mincisxssnx sin Ouhsnc!

vsi-xcsiiscssnsl- Omxssncis in Lssmclss. ^ins gsn?s /^n-
^s!i! ^ssi!srmög!ic!i!<siiSn Issim ?!ssssnxshsn, un^s-
signsss ^uxsmmsnxshung ciex s^lösssix, ^u Icu^^sx
ociss ?u !sngsx Wsxxsrn ocis!' ^u gissss I?ücl<8siss
clsi- k^lssssn, ^i'xcsiüsssi'ungsn unc! 3cs>winc!un^kn c>s>-

VVsncis, xssi-Ics Ismpsmsui'csisssi'SNTSn in c!sn issli'ss-
ssncisn !?sumsn uxw. Iconnssn in vis!sn k^süsn xicsis»'

nscsigsv/isxsn wsrcisn. ^issr cisnsissn ^iszs sx sucsi
sisgsssüsns kslszs, clis slsxolus sinwsncisi-si vsi-xshs

v/ui-clsn unc! lssi clsnsn msn isixlss>' umxonx! nscis
clsn Orxscl^sn clsx /^lsssüsnx xuclsss.

!n c!s^ lshssn i^sis lssissn nun singS^Sncss Vs^-
xuclis unc! x^xtsmssixcsis ösolssciisungsn sn slsgs-
ssllsnsn ^Vsncsplssssnszsls^sn ^u sinsm vo!!!<ommsn
nsusi-sigsn Vsi-xshvsssssi^sn Jssüli>-s, c!sx clsusi-nclS
^islsilss ciisxs!' üissln ^xclisinunH si'mÖJliclss. ^x ix!
clisx clis ?um ?s!sns sngsmslcisss l^s ssss - Vs rx sh-
mssliocis c!s^ I^i^ms 3ponsgs! 6- Lo., ^ü>-icls.
l^Iscls ciisxs^ /^^lssisx^vsixs v/s^cisn ciis VVsnciplssssn
sus sinsn voi'sisr gsxoncisrs lssrgsxssllssn sluclis-
gs«-sclissn unc! ssrsicz s!szs!sunc!snsn VVsnclpuh mis
sinsm !<iss sus^s!c!s!zs, cls«- sins gsn? suhsroi-clsns-
licls Iiolis >-ssssssxsig><sis sn clsr VVsncip!ssssn-!^üc!<-
xsiss unc! sm Wsncipuh Issxihs. /^uhsrclsm lsinclss
ciisxs»' l^iss xssi»' lsngxsm s!z, xo c!sh sin lssc>usmsx
I^!scs>ric!issn cisr vsi'xshssn I-'lssssn mözlicli ixs unc! sr
srsisrsss olinS jszlicsis ^cs^incisrxcsisinun^sn. Os-
clurcli, clsh ciis ?!ssssn suhsrclsm mis 2 szix 3 mm isrsi-
ssn s'ugsn vsrxshs wsrclsn, lcönnsn xis cisn svsnsusll
nocln sussrsssncisn nsc!isrsg!ic!isn gsringsn Hcsiwin-
clungsn clsx slsgsszunclsnsn Wsnclpuhsx solgsn, ol^ns
clsh gssssirliciss ^psnnungsn sussrsssn.

!m üisrigsn isilclss clsr vorlssr xspsrss suxgssülssss
Wsnclpuh nssürlicls sins vis! xoliclsrs, ^uxsmmsn-
sisngsnclsrs unc! issxxsr sissssncis Onssrlsgs six cisr
in sin?s!nsn „Xucsien" susgslzrsc^ss Vsrxshmörssl.
Ois slsgsszunclsnS ?uhxci^ichs lsss clis unvsrmsicilicsis
^csivvinclung, clis jscisr ^smsnsmörss! susv/sixs, xclson
^um gröhssn Isi! lsinssr xicli.

Ois gsn^s Vsrxshsrszsis vvirc! ciurcii clis nsus
s2Iss!sOc!S vsrsinssclss, ciis s-ssilsrmöglicsilxsissn wsrcisn
suxgsxclislsss unc! sx ^slin^s mis gsringsrsr Olzun^,
sinsn sinwsnclsrsisn Lslsg ?u sr^islsn.

^x xinc! issrsisx ülzsr 2000 m^ Wsnciplssssnszsls^s
c!sr vsrxcliiscisnxssn TVrs xsis ^ncis 1932 nscli c!sr
I^ssss-svIssliOclS vsrxshs v>/orc!sn. Ois s^sssssxsigicsis
cisr vsrxshssn s^lssisn ixs xo groh, c!sh xclion 2 !six
3 Wociisn nscsi cism Vsrxshsn ciis s^!ssssn xicli Issim
>6,!sxcsi!sJsn nur in !<!sinsn ^süclcsn snsssrnsn lsxxsn,
woissi xogsr msixssnx sin Isi! cisx ^/7sncipuhsx sm
Xiis unc! clurcl-t clisxsn sn clsr Missis lissssn lslsiiss.
Aucli sn v/srmvvsrclsnclsn Ksminsn, Isinssr l^si^Ixor-
psrn unc! KocsisiSrclsn, sus clünnsn, vvsnig xssisilsn ^wi-
xclisnwsncssn, sn i-snxssrlsiszungsn unc! snclsrsn 5!sl-
!sn, ciis xssrlcsn Ismpsrssur^vsclsxSln suxzsxshs xincl,
lisstsn c!is nscsi clsr l^ssss-l^Isssiocis vsrxshssn Gissten
slsxolus sinv,snc!srsi. in öslsgs, ciis nscli ciisxsr nsusn
s^IsslsociS vsrxshs ^vorclsn xincl, !<snn clsr lnxssllsssur
nscs>srsg!ic^> s.öc!isr sür Oülss!, koisrsnxcsilüxxs uxv,/.

sinmsihsln, olins c!sh ciis I-'lssssn loxs wsrcisn.
Ourcli lssiclxsisigsx ks!<!s!i>sn von srmisrssn öslon-

wsncisn, ^wixclisnwsncisn sux 5c!s!sc!<snxssinsn, Vimx-
plsissn, <Oipxc!is!sn uxw., lsxxsn xicls issicixsisig czls-
xisrls ^wixcsisnwsncss srxssüsn, cisrsn ksls^ xicli in
lcsinsr Wsixs von cisnjsni^sn clsr snxsohsnclsn, sin-
xsilig vsrlclsiclsssn Wsncisn unssrxcsisiclss. Onssr Vsr-
wsnclung von nur 4 mm ciiclcsn Wsnclplssssn unc!
ciurcli clsn nur 2 lsix 3 mm ciiclcsn sxiüsussrsg !<snn
ciis Oic!<s von sszxolus xsslsilsn, issicixsisig ^lsxisrssn
^wixcsisnwsncisn sus ?ir!<s 5,5 cm rsciu^isrs wsrcisn.

IXlscli cisr ^ssss-i^ssiiOcis lsxxsn xicls sucls Wsnci-
szslsgs in szEwolsnIsn l?sumsn snszringsn, olsns cish
cisr Vsrpuh sszgsxciilsgsn ^u wsrcisn Isrsuclis unc!
olins cish ciis kswoiinsr ciurcii Zlsuls, I.srm unc!
Hciimuh szslsxsigs wsrcisn. Ois Wsncipissssn Icönnsn
nscii cisr !4ssss-I^1ssIsOc!S olsns ^nlsringung von I?s-
izihgswslssn sucii ciirsic! sus izsxssiisncisn I^uh, sus
(Oipxwsncis, lxolisrplssssn uxs., unc! unlsr Vsrwsnciung
von ^ps^isllxiss sucis sus L>slssr!s^runc! unc! glssss
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